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Noch keine Lösung.
Besprechungen Gern Reichspräsidenten.

mnn  einer Lösung der Regierungskrise smd wv
entfernt Die Parteiführer srnd größter»

noch" ^ Rerlin abwesend und werden erst in einiger
in her Reichshauptstadt eintresfen. Erst danr

Aen die Verhandlungen über die Regierungsbiwuni
^vollem Umfange einsetzen können. Vorerst ftnde,« o ^.-s,r„dftck>e Besprechungen der bereits vrt Berln
ff SSBwBStsÄSS « der einzelnen, Fraktion«
Kt Wr Reichspräsident  hatte längere Be
^ckunaen mit dem Reichskanzler Hermann Mulle,
Llpäter auch mit dessen Stellvertreter , dem Reichs

"“ » „iS § 88 ? tz« mnnn MW °° mit d-r ®tt
duna eines neuen Kabinetts beauftragt werben uni
iick zuerst an die Unabhängigen Sozialdemokraten wen

nm sie zum Beitritt in die bisherige Koaft
wn aufzuftrderm Nach den Presseäußerungen de,
radikale? Linken zu urteilen , wird er dabei auf ein«
ablehnende  Haltung stoyen.

Es ist bisher nicht bekannt, ob der Reichs.,caft
dent mit anderen führenden Politikern bereits amtlick
ick be vrochen hat. In politischen Kreisen wird ange¬
nommen. daß politische Empfänge beî Reichspraftden-ten erst stattfinden werden, wenn das Ergeoni , ve
Verhandlungen des Reichskanzlers mit den Unabhan
naen vorlieqen wird. Das schließt nicht aus , daß de,
Reichspräsident sich nichtamtlich über die Stunmun,
der Parteien unterrichten läßt , um zum gegeoen
Eckpunkt feine Entscheidungen treffen zu können.

Tie S. P . T- in Opposition.
Scheldemann, «er b-I- nnMch s«

meyrheitssozialistischen Fraktion ist. ® q-ar
in Berlin ein. um an der mehrheftssoziallsttscheni Pa
ieikonferenz die für Sonntag einberufen ist, teilzuney
men Auf dieser Partei -Konferenz soll, wie man weiß
die fialtung der Mehrheitssozialisten in der Frag,
einer' neuen Mehrheitsbildung endgültigsestgelegtwer
den. Scheidemann ist der Auffassung, daß es für di
mehrheitssozialisttsche Fraktion nur eine Mögllchkei
zebe: ein enges Zusammengehen mit den lln
abhängigen.  Eine Kyafttion mit der Deutsche,
Polksp artet  steht für Scheidemann außerhalb rede.
Diskussion. Er ist der festen Ueberzeugung, daß di
Parteikonferenz am Sonntag sie ablehnen wird . Schei
demann vertritt die gleiche Ruffassung wie die Führe
der U S P . D.. daß die Rechtsparteien die Regte
mng und damit auch die Verantwortung übernehme,
sollen. Sie sollen dann zeigen. wre viel v°n ihre,
Persprechungen während des Wahlkampfes st« werde
-inhaften können, sie sollen nach Spaa gehen uft
atit den Führern der Entente-Staaten über die Durch
führunq des Versailler Vertrages verhandeln , sie sol
!en es versuchen, ohne eine starke Steuerbelastung da-
ungeheure Desizit im Reichsetat zu decken und solle,
-s zuwege bringen, im Handumdrehen die schwere wirk
IchaftUche Not des deutschen Volkes zu beseitigen. G
lebe keine dankbarere Rolle für die Mehrheitssozft°
hm  als die der Opposition. Die Partei würde fick
"m allen Kredit bei der Arbeiterschaft bringen , wem
>ie den Rechtsparteien Vorspanndienste lersten wurde

Die Stimmung im Zentrum.
. ReichspostministerG i e s b e r t S gibt feiner Auf
j-stung über die Lage in der „Germania ' dahin AuS
-ruck, daß von allen bis fetzt auftretenden Kombinats
uen ein erweiterter Block der Mitte , also Lehrhefts
soziaftsten. Demokraten. Zentrum und Deutsche Volk»
Partei am stärksten hervortrete , doch erscheine e» raun
denkbar, daß dieses Ziel erreicht werde, und so dürft,
nichts übrig bleiben, als den gegenwärtigen. Koali
stonsparteien die Führung der Regierungsgeschafte f>
knge zu überlassen, bis zum Herbst durch Neu.
vahlen das Volk erneut Gelegenheit  ev
»hafte, mit etwas ruhigeren Nerven und geklärteren
ttttett iüber seine voliiischen GtefdjtcPe zu entschulden

sailler Friedensvertrages aufgetreten seien,
führung dieses Friedensvertrages setze aber eine, stur»
R»aieruna in Deutschland voraus , und gerade u. die.
ft? Hftsftht werde nun offenbar die Bildung eme,
starken Regierung noch schwieriger werden a.s vi .'-ic-
Diese Erkenntnis sollte, so meint da- Blatt , den.
Millerand und Lloyd George zumBewußtsein 0i .m,en.
vast sie sich schleunigst über dre Mittel zur *,uiu)fül).
cungdesFriedensveRrages einigen müßten denn u.enr
sie nicht möglich wäre, so wäre es beiser.  nid *.
11a emPs"  Erwartet von den beiden eriuly-
reichen Parteien , den Unabhängigenund der Deutscher
Volkspartei, daß sie unverzüglich ihre Stellung gun
Friedensvertrag kundgeben und sich über un. Bez e-
bunaen des Reiches zu den übrigen Völker., ausspre-
chem Was die Haftung der sozialistischen Parte . an,belanat so darf man feststellen, daß der "Pdp
lai ! " und das .Zournal du Peuple " , lebhuf
für eine Einigung der deutschen Mehrheitssozraldemo
kraten und der Unabhängigen emtreten. Das .^ ouv
nal du Peuple" empfiehlt den deutschen Sozialist«
foaar mit den bürgerlichen Parteien zusammenzugo
hen um eine reaktionäre Regierung zu verhindern.

Ein englisches Urteil über vie Rcichstagswahicn.
„W estmi n ste r Gazette"  bespricht in eine»

Leitartikel über das Ergebnis der deutschen r̂e.chs
tagswahlen den doppelten Ruck nach links und recht,
and lagt: - -- -- --

Die Landtagswahlen im Reiche
leberwSltigenver Sieg der bürgerlichen Parteien t«apern.

Die Wahlen zum bayerischen Landtag, die gleich,
afts am 6. Juni stattgeftnden haben ergaben nachsto
endes endgültiges Ergebnis : . Sozialdemokraten -9(1 Kitze. Kommunisten l  tot

oziattstifchen Stimmen ist gewaltig, hatten bis-
.er mehr als ein Drittel aller Stimmen, fetzt find ft>

wesentlich unter ein Drittel heruntergesunken
)e/ gewaltige Sturz der Mehrheitssozialisten könnt,
elbst^durch die Zunahme der Unabhängigen und das
Eintreten der Kommunisten auch nicht annähernd weft
«macht werden. Die Bürgerlichen  verfügen fetz
iber 107 Sitze gegen 47 der sozialistischen Parteiew D
züraersichen haben also weit mehr als zwei Dritte
Mehrheit. Die Bildung einer bürgerlichen KoalitwnSt
egiernng ist ohne weiteres möglich und es könnei
ogar Verfassungsgesetze ohne Mitwirkung der sozm
istischen Parteien Zustandekommen.

Die Wahlen in Oldenburg.
Tie Zusammensetzung des neuen Oldeftbnrge,

-andtages gestattet sich wie folgt: Deutschnationale i
I), Deutsche Volkspartei 11 (5), Zentrum 9 ll01. De.
ivkraten 7 (13), Sozialdemokraten 9 (12). Unabhän-
lige 5 (2), Landbund 1 (0).

Der neue anhaltinische Landtag.

Unsere Kartoffelversorgung.
Eine Wochenkopfmenge von sechs Pfund.

Nach der neuen Verordnung über die Kartoffel
m -iorauna vom 21. Mai ist es Aufgabe der Landwirt-
'cha'ft l20 Miftionen Zentner Kartoffeln im Weg.
)er Lieferunqsverträge zur Versorgung der Bevölkerunk
lufzubringen Die Summe von 120 Millionen Zent-
rer wurde gewählt, um der gesamten versorgungsberech.
igten Bevölkerung eine Wochenkopfmenge vo,
sechs Pfund  zu gewährleisten. Damit diejenige,
Vereinigungen, die mit der Landwirtschaft die Verträgt
rbschließen sollen, einen Ueberbftck über die von de»
Kommunalverbänden angeforderten Mengen erhalt«
and mit dem Abschluß der Vertrage beginnen konven
st es den Kommunakverbänden aufgegeben, den zu,
Versorgung ihrer Bevöllerung erforderlichen Be dar
,is zum 19. Juni bei der Reichskartofselstell,
rnzumelden.  Auf Grund der dann feststehender
Zahlen sollen die Vertragsabschlüsse zwischen Land-
virtschaft und den in der Verordnung bestmimten Bev
ffnigungen Erfolgem^ ^ ^ .^ ^ Eindruck der starke,
kkartoffelanlieferungen sowie im Hinblick auf die besser,
Vewertunq der Mark im Auslände in Verbindunj
nit den günstigen Nachrichten über die bevorstehend.
Kartoffelernte sollen einzelne Kommunalverbandede
rbsichtigen. nicht den gesamten Jahresbedarf tn Höh,
)on 6 Pfund zur Anmeldung zu bringen, sondern sni
aur eine Frostreserve  zu sichern und im üb: lg«
»ie Bevölkerung auf den freien Kauf " on Kar¬
toffeln  zu verweisen. Die Kommunalverbändege
ien hierbei offenbar davon aus . baß der Preis fü,
fteie Kartoffeln im kommenden Winter sich ntedrigf
,ls der Preis für Pertragskartoffeln stellen durfte
Wenn auch zur Zeit sich noch nicht genau über' ehe,
Äßt! wie sich die Preisgestaltung im Herbst entwickel,
vird . so erscheint doch Beacht gedoteü. Es ist naö
llnsicht der amklichen Stellen vollkommen o>>r '" .lüt
,«yon jetzt eine gute Kartoffelernte zu prophe rechen.
Zick,er ist. daß die kalte Witterung die Kaa-
-off e l er nteaussichten nachteilig beein¬
flußt hat.  In Anbetracht des Verlustes großer
Leberschußgebiete durch den Friedensverrrag sowie in
Anbetracht der erheblichen Mengen, die der^Landwirt
mr Ernährung seines Viehes in der elgetzen Wirt¬
schaft benötigt , bleibt es zweifelhaft, ob auch bei errter

ft “ ÄÄ 5

Bei den Wahlen zum Anhattischen Landtage ev
tieften Mehrheitssozialdemokraten 13,

Wahlecho im Ausland»
Ne französische Presse über vas deutsche Wahlergebnis

t In Paris macht sich der „Frankfurter Zeitung
jufolge plötzlich die Erkenntnis geltend, daß die selbst
Mtige Friedenspolitik der Entente gegenüber Deutsch

wesentlich zu dem Ausfall der Reichstagswahle,
«ld zur Niederlage der ^ oalittonsregierung beige

hat. In der Presse kommt die ftbhaft ^ Be
^tung zum Ausdruck, daß die Durchführung de
bersailler Friedensvertrages in Zukunft auf nocy grü
»re Schwierigkeiten stoßen würde als bisher.
„ Das „Echo de Paris"  gibt zu, daß dieienigei
Meten den Erfolg davontrügen , dre, wie die lln
^ «ngigen. aus allgemein menschlichen und sozialfftt
Mn Rücksichten, oder, wie vie rechtsstehenden Par

aus nationalen Gründen , als Gegner des Per

Kelten Areyryeussozrawemv̂ uic» ^ . Unabhängige ,
Demokraten 6, Deutschnationale 6, Vollsparterler .
sitze. Es verlieren Mehrheitssozialdemoftaten 9. De-
ivkraten 6. Die Unabhängigen gewinnen 5. Deutsch-
ationale 4, BolkSParteiler 5 Sitze.

Regierungsrücktritt in Brannschweig.
Dienstag nachmittag trat der neugewähfteb ^ unLweiaische Landtag zusammen und schritt zur Way

eine? Präsidenten . Unabhängige. Mehrheitssozialiste,
md Demokraten wähften mit 35 Stimmen gegen 2.
stimmen des Landeswahlverbaudes. m dem die rechte
:ehenden Parteien vereinigt sind, den Unabhängiger
Lestmeier zum Präsidenten des Landtages. Nach de,
rräsidentenwahl begrüßte der Ministerpräsident Dr
;asper (Soz.) den neuen Landtag im Aufträge der Re-
ierung mit der kurzen ErMrung . daß die Staats.
iftister in dem Ausfall der Landtagswahlen einer
vkfittaen Grund zur sofortigen Niederlegung ihre,
S erblicken. Die Neuwahl einer Lafldesregierunk
st für die nächste Landtagssitzungin Aussicht genom-
reu worden. , ^Krise in Sachsen.

Die Demokratische Fraktion der sächsischen Vol» .Lire u . ... . welch«

SSi SrSSbjf fo |Srt fett Wird7datz der Preis
'-ür freie Kartoffeln unter dem Preis der Vertrags.
!artoffeln Zurückbleiben wird. In diesem Falle können
ich für die Kommunalverbände, die sich nur teilweise
nit Kartoffeln eingedeckt haben, ernste Schwierigkeiten
-rqeben. da sie dann unter Umständen genötigt sein
verden , durch den Ankauf von freien Kartoffein z«
wheblich teueren Preisen die Versorgung ihrer Bevöl-
'erung sicherzustellen.

Zu berücksichtigen ist hierbei noch, daß durch einen
Marken Ankauf von fteien Kartoffeln große Trans-
oortschwierigkeiten entstehen müssen. Seitens derK TSS .? » 4» tnil-hPrftriTt mit Nachdruck betontS2SC ' iit Hlt "mii- Nachdrucken,
vorven , daß die Kartoffelversorgung
. _ In -rtrt  hlLPNH ht (* illT

immer ist in Beratung darüber eingetreten, welch«
stcnung jte S« »« « . n bnDie Beratungen sind noch nicht avge.
hlossen? Tie Frattion ist aber entschlossen die Kon-
:quenzen aus den Wirkungen der Wahl auf die Reichs,
ofttsk zu ziehen. Man wird also annehmen dürfen,
atz sie aus der Regierung austritt.

SE' vszr& m *«Ä ta
Kommunalverbände erforderlichenMindestmengen nach
keMmntten mit der Bahnverwattung vorher .zu °er-
nnbarenden Fahrplänen befördert und unwirtschaft¬
liche Eisenbahnläufe vermieden werden. Für die Kom
nunalverbände dürste es sich daher im eigenen Inte»
'sse der versorgungsberechtigten Bevöllerung empse^
len diese Umstände auch bei Anmeldung des Bedarfs

is » .Ni erfolgen mt* tn « « imM18« R*
fett und ihre Anforderungen nicht zu gering zu ve.
meffen. _

Eins Verjüngung der Lehrkräfte.
Erlaß »es- preußischen Kultusministers.

Ein soeben ausgegebener Erlaß des preußische,
Ministers ' für Wissenschaft, Kunst und BolftbiftM
aom 1 Juni erklärt eine Verjüngun - de » Lehr
körver » an den höheren Lehranstalten fü,
vie männliche und weibliche Jugend als » »-

° k We ^Notwendigkeit ergibt sich daraus, daß infokw
der fteitumstände den Schulen wesentlich 8estet-
acrre Aufgaben  zusallen. Diesen gesteigerten Ai»
forderungen steht aber zweifellos tm angemeinen etro
burd) die Lebensmittclnot und die Erregung der Zeit«
hervorgerufene Schwächung der Leistungsfahigkeft A»

^ &Sff # JSSS]i  ä »der Regel zu einem früheren Zeitpuntt geboten scheint
als es ehemals der Fall war.

Dazu kommt ferner, daß für die baldige Unte»
btinauna der tn überaroßer Labi vorhandene»



steriungssshlgen Kandidaten uns Kanv « a>
tinsttzn des höheren Lehramts sowie der auf Allste llunj
ivartenven jüngeren Lehrer und Lehrerinnen Platz ge¬
schaffen werden muh . Im weiteren Verlaus des Er¬
lasses verlangt der Minister von den Schulleitern biiK:m1.Juli eine genaue Zusammenstellung aller Lehr.äfte ^ die das 65 . Lebensjahr  entweder bereits
rollender haben oder bis zum Jahresschluß 65 Jahr«
alt werdem -Des wetteren werden die Schulleiter an-
;ewkeftff „ mit den in Betracht kommenden Lehrkräster
in schüEder , aber eindringlicher Weise Rücksprach«
t» nehmen und sie zu einer Erklärung aufzufordern
-vann sie in den Ruhestand zu treten bereit sind . Dei
Minister nimmt an , dah dis neue Besoldungsordnunx
vielen den Entschluh erleichtern wird.

Der Kultusminister Haenisch gibt übrigens der
Erwartung Ausdruck , daß die für notwendig erkannt«
Verjüngung sich über den gesamten Be-
»mtenkörper Preußens  zu erstrecken habe.

*

Am Freitag vormittag wird , wie schon gemeldet,
in Reichstagsgebäude die von etwa 600 hervorragen-
»en Fachleuten beschickte Reichsschulkonferenz
eröffnet werden . In Vertretung des ReichsministerL
»es Innern wird Staatssekretär Heinrich Schulz die
kagung leiten . Die Tagesordnung für diese ' erst«
fteichsschullonferenz ist erne außerordentlich reichbal-
ige . Es sind etwa 30 Referate vorgesehen , denen sich
lusgedehnte Erörterungen anschließen sollen.

Politische Rundschau«
— Berlin»  den 10 . Juni 1920.

Deutschland hat sich vertraglich verpflichtet , an
li tauen  5000 Tonnen Kohlen zu liefern und erhall
«für als Gegenleistung landwirtschaftliche Erzeugnisse so-
»ie Holz.

— Kapitän Human » . der frühere Pressechef des
keichSwehrministeriums . hat die Leitung der ..Deutschen
Ulgemeinen Zeitung " übernommen.

— Am 12. Juni begibt sich eine Kommisflon  o«
»entschen Regierung nach Prag,  um dort die vor einig«
Zeit rn Berlin mit Regierungsvertreiern der Tschecho-Slo
vakei begonnenen Verhandlungen über eine Regelung de
zeaenlcitigen Wirtschaftsbeziehungen zu einem Abschluß z
»ringen.

Die französischen Sozialisten haben die Unabhängi
zen tzu ihren Wahlsiegen telegraphisch beglückwünscht.

W- Der Durchtransport L e v t n s und B e l a K h u n
»an Wien nach Rußland durch Deutschland ist von de
»«utschen 'Regierung a b g e l e h n t worden.

—,-Mer Kohlenkommtssar des Obersten Rates hat di
btthertae Zuteilung der oberschlesischen Kohlen  u>
1Ü0 000 "Tonlten monatlich auf 400 000 Tonnen erhöht.

«
: : -Pie Heeresvermiuderunq vurchgesührt . Boi

10 . ds .- MtS . ab liegen in der 50 Kilometer -Zov
nur VixirlO Bataillone , 5 Schwadronen und 1 Batb
rie . Die Truppen bilden einen Teil des 200 00t
Mann -HeereS . Die Herabminderung auf 200 000 Man
ttz durchgeführt.

: : Verhinderte neue Erhöhung »er Fleischprcis
Wie die „München -Augsburger Abendzeitung " e>

fährt , beabsichtigte das Reichsernährungsministeriun
die Fleischpreise noch weiter zu erhöhen . Durch ene!
gische Vorstellungen Bayerns ist aber erreicht morde«
daß dies » erneute Erhöhung der Fleischpreise nick
eintritt ^ - a .

: : ' » koch innner deutsche Gefangene in englisch«
Hand . ^ Drtl englischen Oberhause antwortete der Ve:
treter des Kriegsamtes auf eine Frage über die B«
handlrmgs der Palästina -Deutschen : Tie Zahl der i
Aegypten internierten Deutschen  beträgt no,
45 § ^ sW - Ist möglich , daß eine Anzahl davon ncu
Deutschland zurückkehrt. _ __

^Lokales und Provinzielles.
KA Geisenheim , 12 . Juni . Die Gemeinnützige

Möbelvertriebsgesellschaft m . b. H . in Wiesbaden , Mühl¬
gasse 7 , Sn der 13 Gemeinden und 8 Kreise des Regier¬
ungsbezirks Wiesbaden (darunter auch der Rheingaukreis)
beteiligt stnd, will die minderbemittelten und Kriegsteilnehmer,
insbesondere die Kriegsgetraute mit guten und preiswerten
Möbeln versorgen . Besonderer Wert wird auf gediegene
Küchen- und Schlafzimmereinrichtungen gelegt . Ein Ge¬
winn wird nicht erzielt Die Preise sind so niedrig , wie
es dir jetzigen Materialkosten und Löhne gestatten . Auf
Antrag werden Zahlungserleichterungen ohne Preissteiger¬
ung gewährt . In Rüdfsheim bei Herrn Sattlermeister
Wilhelm Thomas , Oberstraße , wird die Gesellschaft eine
Schlafzimmer - und Kücheneinrichtung zur allgemeinen Be¬
sichtigung demnächst aufstellen . Herr Thomas vermittelt
auch für die Rafsauische Möbelvertriebsgesellschaft die
Geschäfte.

* Gelsenheim , 12. Juni . Fußballsport.  Der
morgige Sonntag bringt wieder nach einer kurzen Pause
einige beachtenswerte Kämpfe auf dem hiesigen Sportplatz.
Die 1. und 2. Mannschaft des hiesigen Vereins steht der
„L .-E .-M ." des Biebricher Fußballvereins 1902 (Ligaklasse)
im Wettspiel gegenüber . Die Biebricher Elf sind als durchaus
faire und gute Sportler bekannt und stehen somit jedem
Sportfreunde interessante Stunden für morgen bevor . Die
2 . Jugendmannschaft spielt ebenfalls hier gegen die 1. Jgd .-
Mannschast von „Viktoria " Biebrich . Die Spiele beginnen
um 2 Uhr mit der Jugendmannschaft , 3 Uhr 2 . Jugend-
Mannschaft und 47 » Uhr die 1. Mannschaft.

* Eltville , 9 . Juni . In der Nacht von Sonntag,
auf Montag wurde in der Auto -Garage des Grafen Siers-
torpff eingebrochen und mehrere Gummireifen im Werte
von 150 ÜMMark gestohlem Den Dieben soll man bereits
auf der Spur sein.

* Wiesbaden . 9 . Juni . Das Jagdschloß Platte,
das vol ^H .xxzog Wilhelm I . von Nassau 1824 an der
allen Ptststräße nach Limburg erbaut und im Jahre 1913
mit den Wirtschaftsgebäuden , 2b Morgxn Feld und 50
Morgen jWald an die Stadt Wiesbaden veräußert wurde,
ist von letzterer auf die Dauer von 15 Jahren für jährlich
2b00Ü Mark an den Ingenieur Siebte aus Frankfurt a . M .,

den Inhaber einer dortigen Brennholzzenirale , mit Aus¬
nahme des Waldes , den die Stadt vorläufig in eigener
Verwaltung behält , verpachtet . Die Stadt hat sich alle
Rechte bezüglich der Erhaltung des äußeren Bildes des
ehemaligen Schlosses und seiner Umgebung Vorbehalten.

* Aranksurt . 10. Juni . Aus dem Main wurden
heute früh kurz nacheinander die Leichen dreier Männer
geborgen . Die Persönlichkeiten konnten noch nicht fest-
gestellt werden.

* Frankfurt , 10 . Juni . Im Sommer 1919 wurde
aus Gutshöfen von Frankfurt sehr viel Vieh gestohlen.
Die Hauptschuldigen waren Melker , die Ortskenntnis hatten.
Man mietete einen Kraftwagen und schaffte damit das
gestohlene Vieh lebend oder geschlachtet fort . Als man
wieder einmal von einem Beutezug heimkehrte , wurde dgs
Auto von Polizisten angehalten . Die Untersuchung richtete
sich gegen dreißig Personen ; in vielen Fällen wurde das
Verfahren eingestellt . Rach zweitägiger Verhandlung ver¬
urteilte die dritte Strafkammer wegen Bandendiebstahls
den Melker Josef Blättler zu sechs, die Melker Ernst Ry-
degen und Johann Stung zu je fünf Jahren Zuchthaus,
den Melker Heinrich Herbst zu 16 Monaten Gefängnis;
wegen Schleichhandels Metzger Philipp Jamin zu einem
Jahr Gefängnis und 25000 Mk . Geldstrafe . Der Ange¬
stellte von Jamin , der Metzger Franz Zimmermaun , wurde
zu sieben Monaten Gefängnis und 1000 Mark Geldstrafe
verurteilt , der Rendant Ludwig Eysel zu zwei Monaten
Gefängnis und ebenfalls 1000 Mark Geldstrafe.

* Aus dem Taunus , 10. Juni . In den Tagen
vom 7. bis 9 . Juni sank die Nachttemperatur so tief, daß
überall schwere Frostschäden in Gärten und Feldern ent¬
standen sind . An vielen Stellen sind die Kartoffeln , Bohnen
und Gurken erfroren . Das Thermometer zeigte an den
ungeschützten und dem Nordostwind ausgesetzten Orten bis
zu 5 Grad unter Null . Auch aus dem benachbarten
Westerwald werden erhebliche Frostschäden gemeldet.

Aus Stadt und Land.
** Ausstand auf den braunschweigischen Landrs-

lisenbahnen . Die Beamten und Arbeiter der braun-
chweigischen Landeseisenbahnen , umfassend die Li¬
cken Braunschweig —Seesen und Braunschweig Fal-
»rsleben , sowie der Braunschweig — Schöningei : —
lscherslebener Eisenbahn sind am Dienstag in den
lusstand getreten . Sie fordern die Retchsbesoldnng.
)er Zugverkehr ist völlig eingestellt . Es verkehren
iür Umlaufzüge.

** Wettersturz im Schwarzwald und in den Bo,
esen . Im Hohen Schwarzwald ist ein empfindlicher
Vettersturz erfolgt . Es fällt von 900 Meter herab
ieuschnee . Auf dem Feldberg ist die Temperatur unter
en Gefrierpunkt gesunken . Auch in den Vogesen ist
rchnee gefaUen , während im Alpengebiet die Tem-
eratur sogar bis auf zehn Grad unter Null getan¬
en ist.

** Internierung der Meuterer von Soest . Ueber
cke Vorgänge bei der Entwaffnung der Maschnien-
lewehrkompaanie Libau in Soest wird von zuständiger
Seite noch mitgeteilt : Als die Mannschaften der Kom-
>agnie hörten , daß die Kompagnie aufgelöst werden
ollte , weigerten sie sich, dem Befehle nachzukommen,
:nd marschierten ohne ihre Offiziere geschlossen nach
inem Dorf in der Nähe von Soest . Um ihre Auftü-
ung durchzuführen , wurden zwei Kompagnien und
in Zug Artillerie mobilgemacht und die Meuterer
Mstellt . Daraufhin eröfsnete die Kompagnie das
lener auf die Reichswehrtruppen , wobei dre bereits
emeldeten Verluste eintraten . Die Reichswehr ging
«um gegen die Kompagnie vor und führte ihre Ent-
»affnung durch . Verluste der entwaffneten Kompag ?-
cke sind bisher nicht bekannt geworden . Die Manu-
chaften der Maschinengewehrkompagnie Libau sind
nterniext.  Es ist eine strafrechtliche Untersuchung
egen sie eingeleitet.

. ** Die WohnungSkatastroPhe im Saargebiet . Wie
ehr die Wohnungsnot , hauptsächlich in Saarbrücken,
urch die Inanspruchnahme von Wohnungen durch sran-
ösische Stellen gesteigert wird , zeigen die Ausfüh-
ungen des Architekten Nobis , die /dieser in der letz¬
en Sitzung Pes Wirtschaftsrates der Versammlung
ab . 24 000 Haushaltungen vor dem Kriege stehen
«ute in Saarbrücken 26 000 Haushaltungen gegenüber,
ju diesen 2000 überschießenden Haushaltungen hat
ie französische Bergwerks - bezw . Grubenverwaltung
08 möblierte Zimmer , 33 Wohnungen und 9 nicht-
röblierte Wohnungen in Besitz genommen . 30 ganze
öohnhäuser sind von ihr aufgekauft . 500 Wohnungen
on 1 bis 9 Zimmern werden durch die französischen
Behörden in Anspruch genommen . Es sind dies im
anzen 1800 Wohnräume.

** Eisenbahnskandal im Rheinland . Der Eisen-
ahn -Krinnnatabteilung ist es , wie aus Köln gemeldet
»ird , gelungen , umfangreiche Waggonverschiebungen
nd Diebstähle zwischen den Bahnhöfen Kalk -Nord und
kchlebusch aufzudecken . Eine Firma in Köln -Teutz ist
m mehrere Millionen geschädigt worden . Zahlreiche
serhaftungen sind vorgenommen worden , weitere ste-
en noch bevor.

** Ein amerikanisches Geschäft . Das Kriegs -De-
vrtement der Vereinigten Staaten meldet ^ daß die
gereinigten Staaten 112 997 000 Dollar an England
lnd 893 Millionen Dollar an die übrigen Alliier-
m , davon 748 392 000 Dollar an Frankreich gezahlt
aben . Andererseits aber aus den im Auslande be-
üdlichen Heeresbeständen 892 923 000 Dollar erzielt
aben . Amerika hat somit seine Vorschüsse an die
Miierten schon beinahe aus den veräußerten Heeres-
eständcn zurückerhaltcn.

** Milchbaucrnstrcik in Hessen -Nassau . Die Bau
»rnschast des Kreises Höchst am Main hat wegen Nicht
-rfullung ihrer Forderung einer Erhöhung des Milch
»re ses von 1,50 Mark aus 2 Mark für das Liter sei
Rontag die Milchlieserung eingestellt . Jnsolgedessei

E' t der Landrat,wie er angedroht hatte, jedem dei
eilenden Landwirte , insgesamt 500 , einen Strafbefth
er ie 150 Mark , also im Gesamtbetrags von 75 00«

Mark , zugehen taffen . Ferner will er für jeden werte
«01  Streikt « » out den Kopf die aletche Strafe m

JAngen . Die Arbeiterschaft hat sich vererr etm,
Ke Polizei in ihren Maßnahmen gegen die Bau^ !
schaft zu unterstützen . Die Folge ist , dah die Bau-)!
sereits mit dem Verkauf ihrer Kühe beginnen , r
rietet die Ortsbauernschast von Oberliederbach ber-k
15  Milchkühe zum Verkauf aus . >

Kleine Nachrichten.
* Bei einer Benzolexplosion in Weißensee bei

ourden fünf Arbeiter schwer verletzt.
* Die Schuhwarenhändler in Bernburg haben geB,eiJ

mn beschlossen, die Preise für Schuhwaren erheblich
msetzen.

* Bei einer Explosion von 4500 Fässern GasG
«rrde in Tokio «in Sckaden von einer Million I
««gerichtet . 1

Neueste Nachrichten.
TU Berlin , 11 . Juni . Die Betrauung des bisherig!

Reichskanzlers Hermann Müller mit der Neubildung ' 1
Kabinetts ist heute Mittag erfolgt . Der Kanzler hat
dem Unabhängigen Crispien Fühlung genommen . H,
Vormittag fanden in der Reichskanzlei zwischen verschieden»!
Parlamentariern , die in der Hauptsache den Mehrheit!
Parteien angehören , unverbindliche Besprechungen statt, y
dazu dienen sollen , eine Klärung der Lage herbeizusühr̂ I
Auch der Vorsitzende der Rcichstagsfraktion der Deutschki»
Volkspartei , Dr . Heinz «, nahm an den Beratungen teil!
Im Anschluß daran fand eine Besprechung zwischen nichl
gebenden Mitgliedern der Deutschen Volkspartei statt. t|
der Dr . Heinze Bericht erstattete.

TU Berlin , 12 . Juli . Ueber die durch die Weigen,«zl
der Unabhängigen , mit den Mehrheitssozialisten sufammett.|
zugehen , geschaffene Lage schreibt der „Vorwärts " :

„Die Unabhängigen haben durch Crispien ihren Ei«. I
tritt in eine Linkskoalition abgelehnt und damit die Bildurz
einer Rechtskoalition erzwungen . Der schüchterne Veriuch
der „Freiheit " , die Politik ihrer Partei auf den Weg da
Vernunft zu leiten , ist elend gescheitert , sie selbst tritt einen
weinerlichen Rückzug an . Der Unsinn hat auf der ganze»
Linie gesiegt und die Arbeiter werden die Kosten zu bezahle,
haben ." Das Blatt zitiert sodann das Schreiben des Reichs¬
kanzlers Müller an Crispien und dessen Antwort ml |

-schließt : „Um keinen Verrat an den Arbeitern zu begehe»,
liefern die Unabhängigen d,e politische Macht den Rechtt-I
Parteien aus . Sie begründen diesen Schritt mit einet
Häufung von falschen Voraussetzungen und Unwahrschein¬
lichkeiten. Die Zukunft wird ja zeigen, ob die Arbeileil
unter einer Regierung , wie sie die Unabhängigen habe»
wollen , besser fahren , als unter der jetzigen KoalilionS-j
regierung . Statt einer sozialistischen Arbeiterregierung
geringem bürgerlichem Ausschlag bekommen wir eine te-I
aktionäre , arbeiterfeindliche Regierung , in der jeder Einflnss
der Arbeiterklasse vollkommen ausgeschaltet wird . Dank bell
genialen Politik der Linken, der Partei der Unabhängige »,!
dank dieser genialen Politik wird Kapp siegen ! Dazu habe»
wir den Generalstreik gemacht , har jeder Einzelne von unil
sein Leben in die Schanze geschlagen , damit die Unabhängige»!
ein Vierteljahr später den Parteien des Kapp -Putsches bit|
Macht in die Hände spielt ."

Der „Berliner Lokalanzeiger " sagt : „Mit der Ablehn¬
ung der U. S . P . D . ist die Aufgabe des Reichskanzleri!
Müller vorläufig erledigt . Wie uns von einer , dem Reichs¬
präsidenten nahestehenden Seite mitgeteilt wird , dürfte dieser
kaum vor Sonntag einen anderen Parlamentarier mit bet
Neubildung des Kabinetts beauftragen . Er wird erst die
Sitzung der sozialdemokratischen Fraktion abwarten . Sie
bildet augenblicklich den Angelpunkt der Krise ."

Ueber die Stellungnahme der Industrie zur Kabinetts¬
krise erfährt das Blatt : Das geschäftsführende Präsidial-
Mitglied des Reichsverbandes der Industrie , der wirkliche>
geheime Legationsrat Dr . Simons kommt im letzten Aufsatz

-des heute erscheinenden Heftes der deutschen Industrie zur
Aufstellung folgender Forderungen an die neue Regierung:
„Im Innern hat sie vor allem das Chaos der deutsche"
Finanzen zu ordnen , nach außen die wirtschaftlichen Ver¬
handlungen mit der Entente uns besonders mit Fram'
reich zu einem für das Wirtschaftsleben Deutschlands er¬
träglichen Ende zu führen . Wie auch immer das äußerst
schwierige Problem der Regierungsbildung von dem Reichs
Präsidenten gelöst werden wird , der heute zum ersten Male
als solcher in die Weltgeschichte emzugreifen hat . Voraus¬
setzung für jeden Erfolg nach innen und außen ist un"
bleibt , daß man in Deutschland allerseits die Bedingungen
unseres wirtschaftlichen Daseins erkennt , mit Entschlossenhe»
die Folgerungen daraus zieht und die durch den WahlkainPl
geschaffenen Gegensätze hinter der gemeinsamen Pflicht u"'
ermüdlichen Zusammenarbeitens zurückstellt ."

Katholische GotteSdienstordnung in Geisenheim.
Samstag , den 12. Juni , von 4 Uhr an Gelegenheit zur hl. Beichte-
Sonntag , den 13. Juni , 7 Uhr Fr «"ihmesse, 87* Uhr Schulniell-

9%  Uhr Hochamt, 2 Uhr : Christenlehre und Andacht-
Die Sängerinnen vom Marienverein wollen sich am Geian»

am Sonntag in der Frühmesse und nach dem How»
vollzählig beteiligen.

Stiftungen _
Montag , 6 ll,  Uhr hl Messe für den im Kriege gefallenen

Hemes und dessen Großeltern.
7' /i Uhr Amt für Wilhelmine Rohde geb. Wagner.

Dienstag , 7 '/. Uhr gest. Amt für Franz Weil.
Mittwoch , 6 lh Uhr hl Messe für die Eheleute Jakob H«pp""

und Eva geb. Schlepper . >
7V* Uhr Amt für Johann Meurer.

Donnerstag , 61/« Uhr hl. Messe in bestimmter Meinung.
71'« Uhr Amt für Elisabeth Vollmer gebr . Schrauter-

Freitag , 7'/« Uhr Amt für de» im Kriege gefallenen »
Vollmer.

Samstag , 6‘/a Uhr hl . Messe für Johann Klein.
77» Uhr Amt für Marga retha Funk geb- Renz. ^

Evangelische GotteSdienstordnung in Geisenhetm-
Sonntag den 13. Juni , vormittags 9 Uhr : Gottesdienst-

Kirchensammlung für den ev. kirchl. Hilfsverem.
Vorm . 10 Uhr : Kindergottesdienst und Christenlehre-



■e»

wgtt
btj

t ms
?euii
>enat
leitl
' bii
hret
sch«
teil

moj,
t. i»

irunj
imen.

Ei»>
ibunj
:r!uch
9 dn
eine»
anp
ahli,
eichj.

ml
!-hech
echtch
etna
chei»l
beit«
habe»
lionS-
9 »I
le te>
inflii
nt dn
SV
habe»
i uni'
igigen
?S bit

blehu-

leichb-
dieser
t ber
ist bie

Sie

mettS-

Kekanntmachung.
L - werden hiermit alle diejenigen Bewirt-

ê aster (Betriebsinhaber ) die ihre Getreide-
md Kartoffelanbauflachen noch nicht ange-
aeben haben ersucht , dieselben am Montag
L 14. ds . Mts . als letzten Terminvon
7—12 Uhr im Wirtschaftsamt, wlarktstr. 5

^ Auf die Strafbestimmungen in der letzten
Bekanntmachung bei Nichtangaben , wird hm-
aewiefen.

s . u . nh . im , du. 12. I«

Bekanntmachung
Anmeldungen zum Bezüge von

Hanmstntzen
diesigem Stadtwalde werden bis zum 15. lfd. Mts.

3 dem Rathaus . Zimmer Nr . 6. entgegengenommen.

d. ° 9. Juni 1920tt

Kekanntmachung.
Die Gemeinde hat auf dem Lindenpkatz etwa

15 Karren gute Lehmerde
laaern Dieselbe kann am Montag , spätestens Picns-
taa unentgeltlich abgefahren werden.

® Liebhaber können sich im Rathaus Zimmer ^ melden.

J-m rno Waif.ßraf

Sensationell!
AlteHsrrenstrohhtito

werden gereinigt und modernisiert.
FilZ -HÜte werden auf modernste Formen

umgearbeitet.
Annahmestelle:

Warenhaus Karl Kittel.

Male
oraus>
t unb
»ngen
senheit
lkainps
hl ui-

im.
Seichte-
tlmeffe,
ht-
iesang
ochan»

Anton

ipacder

A . Kable , Dentist
Geisenheim, Marktstrasse 271, rechts.

Sprechstunden für Zahnleidende
täglich von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr-

v Sonntags von 9—12 Uhr.

Kaufe

und alle anderen Sorten

Zum Lernen ein gebrauchtes

Klavier
zu kaufen gesucht.

Angebote an die Ge
schäftsstelle des Blattes.

SST". . Ir w »‘“e
§r.GMti>h«sii. g Autos

Kekanntmachung.
Donnerstag den 17. Anni ds . Is -, norm. N Ahr.

lammt auf dem Rathaus der Ertrag von

7 Kirschbäumen , ,
dem Md »», " , am B °» dei der »°u,<-«d-Sck- und , ^ ^ den höchsten

a | einem Haid-ftü-I- auf dem Weg nach M °r, . u,d- > | ^ ^ eil -N,
M Versteigerung. ,

Geisenheim,  den 12. Juni 1920.' Der Magistrat.

Schüler der Weiudmschule
ucbt für 'JNonat Jul»

Zimmer
mit voller Verpflegung
in nur besserem Hause.
Offert , u. 608-)an Ann .-Exp.
A. Baumgarten , Barmen.

!F

U'Änem
VorWnoen

Herrnm
*,

_ zu seinem
Namensfeste die herzlichst.

sucht einzelner Herr (Be¬
sucher der Weinbauschule)
vom 28 . Juni ab aus die
Dauer von 4 Wochen. An¬
gebote erbeten nach Guben,
Postfach 12.

Die Mitglieder d Gef an,
Vereins „Eintracht " kath.

Kirchenchor.

Sessvgvereiv

50H Himbeeren
100  Pid. Johannisbeeren
zu kaufen gesucht.

Es wird nur auf ganz
rsife Frucht reflektiert.

Frau Urban.
z. Zt . „Hotel Germania ".

2 gut erhaltene

Kranz.

zu verkaufen.
Näh . in der Geschäftsst

Steivheimerstratze 12.

Tagespreisen.
Carl Mmu

Behlstr. 9. Telef. 265.

Kekanntmachung.
zrn hiestgen WÄI » - ' .- - rn.e ^

Kaufe
den Kormittagsdienststunden
Verlaufe:

Herdputz „Onil ", per Stuck
Boullionwürfel , „ ,,
Ei-Ersatz „ Paket
Mandelnußgebäckpulver „
Deutscher Tee, per Paket
Getrocknete Zwiebeln per Pfund
Cond, gezuckerte Milch per Dose
Steril . Milch, ungezuck., gr. Dose 6.— „

„ kleine „ 4.— „
Bohnensuppen je Paket 1-— ..
Fertige Suppen je Paket UÖU  »

Geisenheim,  den 10. Juni 1920 . Dcr Magistrat.

0 20 Mk.
002  „
010 „
0.20  „
0 .50 „
8.-
8.- ..

durchweg fahrbereit billig
einzeln zu verkaufen.
Fritz Arellod )s,z,Zt Winkel
Jo hannisbergerstraße 32.

Ia.Kernleder-
tteRiem

jede Stärke sofort billig
lieferbar mit Preisabschlag.
FritzArellochs . zZt .Winkel
Johannisbergerstraße 32,

Hroße

Zu dem am Sonntag den ITtl
13 Juni stattfindenden >W
Familien -Ausflug '

mit Tanz , über Nonnenmühle,
Nothgottes , Aulhausen nach
Aßmannshausen laden wir
unsere oerehrl . Mitglieder und

i deren Angehörige zu recht
zahlreicher Beteifigungfreund-

! lichst ein . , 4  J1 i '■
Gemeinsamer Abmarsch si

vom Vereinslokal pünktlich
iä1/» Uhr. nachm. VerrinS-
abzeichen sind anzulegen,

Der Vorstand.

ßiirZ

Geisellheima. Rh.
Diejenig . Mitglieder , welche

seit vergangenen Sonntag die
Schafe zur Herde gebracht m
haben , werden geheren . am
Sonntag Morgen 11 Uhl ; bei ■
der Schafherde anwe « nstAU'
sein . Die Schafherde Fefinoet
sich dann am Kuhweg
Nähe des Verschöh
Häuschens.

Montag Abend LV̂ Mr im
Hotel „GermanP ^ -

Mitglieder-PersMmlW.
Zur Beschlußfassung steht / ?-»

die Versicherung der schafe.
Es wird um zahlreiche Be - H-
teiligung aller Mitglieder
gebeten . Der Vorstand,

sowie alle andere Höst»
sorten und zahle die höchsten
Tagespreise.

Uhil. Wunderke
Faunusstraße 2.

^wie alle Sorten Obst

Für die Reisezeit: □

y
n Sacco-Anzüge M. '220 .—, 600 .—, 1000.—, []
B M. 1500.- , 1900.- R
y Sport-Anzüge M. 370.—, 750 .—, 1200.— □
n Sport-Paletots M. 420 .- , 900 .—, 1350.— Q
RHosen . . . M. 30.—, 75.—, 150.—, R
y m.225.- , 3oo.- y
[ Echte imprägnierte Münchener Loden-Mäntel 0
R und Capes für Herren und Damen,
a Sport-Hosen, Vesten , Gürtel, Strümpfe n. Gamaschen. □

Cutaway-Anzüge: : Hochzeits-Anzüge UR Fantasie-Westen n
u Preiswerte Herrenstoffe :: Massenfertigungy

kauft fortwährend zu
den höchsten preisen

Franz Rückert.
Täglich ^

>frischer Spargel
Alle Gemüsearten

!Gurken und Koyfsalat
lAiifelsmenu. Zitronen

Edamer und hlindköse

§BmWandt,SS .j
ocnni — mi— ml— ini jaCIIDOCUOCZIOCZIODOCZiaCIIlO

Färberei und chem. Reinigung
Karl Döring, Wiesbaden.

Fabrik : Drudenstrasse 5. — bl4y Telephon 6149.
Läden : Weisgenburgstrasse 12, Scbwalbacberstrasse 9.

A-nnahmestelle für Rüdesheim , Geisenheim und
Umgebung Herr Schneidermeist . Schön , Rüdesheim

Neustrasse 12.

Reinigen u. färben sämtl ßerren - u. Damen-
Saderoben sowie Ccppicbe , jVIöbelstoff « usw.
n“erhalb 8 — 10 Tagen bei tadelloser Ausführung,
vnd soliden Preisen . Trauersachen innerhalb 48 Stund.
hurch genügend Beneinvorrat bin ich in der Lage , all en An-

fOrder ud gen im Reinigen gerecht zu werden . — — —

frische Land-Eier
Wöchentlich 2 mal

frische Hefe.
,Kaufe jedes Quantum

Kirschen
sowie anderes Obst
FrauB. Rothhaupt.

Dcarktstraße.

Probefla86hen
Winterpackung

(Wellpackhüllen)
Flaschenlack
Prima Asbest
Dextrin
Fass-Schwefel
Etikettenleim

sofort
ab Lager lieferbar.

Filiale Kreuznach.
Mannheimerstr. 63.

Imprägnierte
WeWerssMe.

Stickeln.
Bretter und Latten.

Gesägte Tonnen , ge.
rissene Lerchen , Prima ge-
sägte kyanisierte und | t« nb-
stave kyanisiert re.

In verschiedenen Sorten
und Qualitäten.

Weinbergsstickel
imprägnierte sow.kyanisierte
von 1,50,1,75,2 m ». höher.
Versand gegen Nachnahme.
Z,r VmmOmMS
kpanisierte und nnprägmerte
Kau,»stütze» u. Pflöcke
zur Zaun -Anlage in allen
Längen und Dicken, zu an¬
nehmbaren Preisen, alles
ab Lager gegen netto Kasse.

E. Dillmann.
Kirchstr. 18. Telef. 198.

Ziehml >l « . « - l7 . 3mil9A

EewioiikapilatlOOOOO^
lina: 50000,,
lim: 10000,,

Lose empfiehlt und versendet
zum Preise von Mk - 8 .60,
auch gegen Nachnahme.

Wett PSrschatlton«<ElM HmsttW
Preufi . Lotterie - Einnahme.

Für Losehändler billigste
j Bezugsquelle, sämtliche Lose

zu Tagespreisen.

TuroerWIt

Sonntag Morgen 8 Uhr:
Turnstunde)

für die aktiven Tuckteprmnd
Zöglinge /  mR ,

Vollzähliges u . püntzWhes
Erscheinen erbittet >» r,L . ,

Der Turnausschufi - -

§ 1. Geiseihemer
iAAO’ a)v4-'

Vesilchswtt«
liefert schnellstens
BuchdruikereiA. Zander.

llauscbule
Meister- u. Polierkurse . Eintritt
August , Oktober und Januar.
Ausführl . Programm Mk. 2. »

Dem Weinhandel em¬
pfehlen wir unser reich¬

haltiges Lager in

Korken
allerArt .(Handschnitt-
und » aschinenschnilt)
direkter Bezug aus den
Produktionsländern.

Julius Hinkel Sühne
Filiale Kreuznach

Mannheimerstr . 63.
Fentsprecher 803-

Samstag Abend 8 Uhr . ^
Versammlung ' ,

im Vereinslokal „Frankfurter 4 ?
Hof " . Wichtig . Bespr
wegen (Stiftungsfest ) wird
um vollzähliges Erscheinen
gebeten . ''

Die 2. und 3. Mannschaft ,? ,
ist neu eingeteilt und bitten . ^ .
wir die Spieler zu erscheinen.

Die Spielführer . -s
,fn

Morgen Sonntag

Futzballwettspiele --.Lß
der 1. u . 2. Mannschaft gegen £? &
die gleichen des Biebricher ^ ,̂ <
F .-V - 02.

2. Jgd -Mannsch - gegen die
1. Jgd -Msch- Biebrich 1980-

Jgd .-Mannsch - 2 Uhr , 2.
Mannsch . 3 Uhr , 1- Mannsch . > >
4 1/. Uhr-

Der Spielausschuh.

Täglich

Mk DB
Karl Raitz, Go

Beinstraße 11.

mMlicfie (Schien -

Ä bU
Softie voz tDurtfl , Int•
pjgn . bie <Sof}te unb
läftl webet Jtälte nod)

gtälJe buzd).
Qtproßt unb ßemäßtt.
Zu haben i. d . k»nlch> (8ti <6äfl.
g) otial * g&erße,

gDiesßaben.
| - glnuilit gtluAi- —

Auf dem Wege AvAer-
ackerweg-Landstr^ gchern
eine ISüiiü

MistgaM
verlorenM

Gegen BelohnumLstbzü-^
geben bei Ios . MseMth^Taunusstraßr.
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Kekarmtmachrmg.
Dte«atas de« 15. ds. Wts . kommt im Lagerhause

k«i Her alten Schule der bestellte!

Rebschwefvl
zur Ausgabe und zwar für die Besteller deren Familien¬
name» beginnt mit:A-̂ K von*77»—9 Uhr

L- M , 9- 11 ..
S „ 2—3 „

T- Z „ 3- 4 „
Preis das Pfund Mk! 2.̂ — und werden Bezugs

scheine dafür am gleichen Tage von 7—12 Uhr
Mrtschaftsamte ausgeg ebeni

Mittwoch de» 16. ds: Mts . kommen von7*8 Uhr
«t bis nachm. 3 Uhr im Keller des HerrnF>anz Hart¬
man«, Behlstraß«

Kartoffeln
unter Anrechnung auf den Jahresbedarf zum Verkaufe.

Auf. die Grson entfallen 20 Pfund zum Preise
von 45 Psg^ das Pfund:-

Die Bezugsscheine hierzu werden im Wirtschastsamt
gegen Vorlage der alten Lebensmittelkarte von 7—12
Uhr ausgegrben und zwar:'

von 7—8 Uhr für H—L
.. 8- 9 .. .. M—R

Oie Gewinn » und Verlosungs -Ziehung der
Leutchen Spar-Prämienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt
Zur Verlosung kommen:

2000 Gewinne (1000 bis 1000000 M.) - - • • == M . 20000000
20000 Auslosungen mit Bonus ( 1050+ 1000 M.) • • — 41 000000

M . 82 000000

Die Pramienstücke zu 100» M. nominal sina zum xagesiturse uum  rum
durch die Darlehnkassen des Reichs mit 85°,„ des Börsenkurses ohne Schmälerung der Rechte der Be
Darlehnskassenzinsfiiss (5‘/t0/0) beliehen Reichsfinanzministerium (Anleihestelle)

1

9—10
10—11
11- 12

S- Z
A- D
E—G.

Bon Douuevstag de» 17. ds. Ms.
in den Kolonialwarenhandlungen

an kommt

Rbl«
zum Pteife vou Mk. 4.— das Pfund zum Verkaufe-

Vorlage der Karten am 14. und 1b. Juni . Abge¬
trennt wird Feld 4 der Lebensmittelkarte.

Geisenheim , den 12. Juni 1920-
Der Magistrat.

Dekanntmachung.
Maul - und Klauenseuche.

: Die Verbreitung der-Maul - uüd Klauenseuches
nimmt von Tag zu Tag zu. Es ist festgestellt, daß die
Seuche,nur durch den Verkehr der Leute untereinander
weiterverbreitet wurde. Die Seuche besteht nunmehr in
folgenden Straßen: AMnzer«, Faunus-, Aerg-, Müßt-,
Meßer-, Kirch-, Kreuz-; Kospitak-, Ktaus- und |

i « wird deshalb angeordnet, daß jeder Werkehr-
der Newohuer verseuchter Hehrste untereinander be¬
sonders in den verseuchten-Straßen verhole» ist.

Von der Seuche werden befallen, Rinder, Ziegen,
Schaf« und Schweine. AW verdächtig gellen schlechtes
Fressen, Speicheln und Schmerzensäußerung in den Füßen.>>

verdächtige Htscheiuunge« find- umgehend au-
»UWige». Zuwiderhandlung werden mit Gefängnis bis
zu 2 Jahren oder mit Geldstrafe von 1b—30000 Mk. !
bestraft.

Geisenheim , den 11. Juni 1920.
Die Wolizeiverwattung.

Dekanntmachung.
Bei der als eine unmittelbare Folgeerscheinung des

langen Krieges hervorgetrdtenen starken Zunahme der
HeschtechtsLrankheiten in allen Schichten der Bevölke-
rung erscheinte» wichtig, auf die wohltätige Einrichtung
der während der Kriegszeit vielerorts ins Leben gerufenen
Beratungsstellen für Gischltchlskranke hinzuweisen. Auch
im Bezirk der Landesversicherungsanstalt Hessen-Nassau
find von dieser solche Beratungsstellen in Cassel, Mar¬
burg, Frankfurta. M: und-Wiesbaden errichtet, in denen
Geschlechtskranke beiderlei Geschlechts völlig unentgeltlich
fachärztlich untersucht und:beraten Werden. Meldungen
an die Arbeitgeber oder Familienangehörigen erfolgt nicht;:
vielmehr werden die einzelnen Fälle streng geheim be-,
handelt!' Biele Menschen wissen gar nicht, wie gefährlich
die Geschlechtskrankheiten, namentlich Tripperund Syphilis,
sind.-. Sie können selbst dann, wenn sie zunächst nur
leicht auftrete«, noch in späteren Jahren Leiden aller¬
schwerster Art, Siechtum und vorzeitigen Tod im Gefolge«
haben. Aus diesem Grunde ist es dringend notwendig,
daß jeder Geschlechtskranke' sich so lange fachärztlich be^
raten und behandeln läßt, bis ihn der Arzt für völlig
gcheilt erklärt. Diese Maßnahme ist aber auch noch
dann erforderlich, weil Syphilis und Tripper sehr an-
ft«knbe Krankheiten find. Wer sich daher nicht behandeln
läßt, obwohl er weiß od« vermuten mutz, geschlechts.
krank»u sein, handelt gewissenlos gegen seine nächsten
Angehörigen, weil er sie«der Ansteckungsgefahr ausseht
und somit Schuldlose in« sein Unglück mithin einziehb
Für den Rheingaukreis kommt die Beratungsstelle in
Wiesbaden, Städtisches Krankenhaus in Betracht.

Sprechstunden:
'ür Männer: Dienstags. Mittwochs und Freitags vorm:

10—11  Uhd in der Poliklinik,
für Frauen: Montags. Donnerstags und Samstag«

vorm. 10—11 Uhr im Pavillon HI F.
Rüdesherm,  den 4. Juni 1920.

< Staatt . Merstcheruugsamt Flüdes- eim.
*l Der Wersitzende. ge». Dr. Mülhens.

Wird hiermit veröffentlicht.
Geisenheim, den 11. Juni 1920.

Der Magistrat.

Todes- Anzeige.

Freunden , Verwandten und Bekannten die traurige
Nachricht , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat meinen
geliebten Mann, unseren guten Vater . Schwiegervater , Schwager
und Onkel,

Herrn

Joh. Bapt. Rückert
plötzlich und unerwartet im 64. Lebensjahre zu sich in die Ewig¬
keit abzurufen.

Geisenheim, den 12. Juni 1920.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet am Montag Mittag 5 Uhr, die Exequien am Dienstag .
Morgen 7‘/j Uhr statt.

Hotel Restaurant, Cafe
pjotcl zur Ginde

Telefon Nr. 205.

Zum

empfehle

Sohl -Heder
im Ausschnitt zum billigsten
Tagespreis.

B. KiesUch
Landstraße Nr. 23.

1 Elektrischesn$tallation$-
«ercbiM

iür Licht und Kraftanlages
Wild. Kublmann

Hospitalstrasse 11.

beste Stalldesinfektion
empfiehlt

Fel Jos.Klein, Geisenheim11

GeMs-WWW!
1 Meiner sehr geehrten Rund- | |||fir
| schuft zu Geisenheim zur gefl. j
| Kenntnisnahme, daß ich mit demj
| 26. 3 »ttti b«. 30 ., dem neuen|
| Brotkartenwechsel, meine

1 Bäckerei I
| wieder eröffne.

wie früher, so werde ich mich
| auch jetzt bemühen, meinew. Ab.
| nehmet stets zufrieden zustellen, und
§ bitte ich um geneigtes Wohlwollen

hochachtungsvoll und ergebenst!

Peter EMS Me.
Jllllllli

Geisenheim am Rhein.
Mitglieder u. Freunde des Vereins werden

zu der am Samstag * 19 . Juni , abends
87 * Uhr im Hotel „ rur Linde « statt¬
findenden

freundlichst eingeladin.
Anträge werden bis Dienstag , J5. Juni

entgegen genommen;
Der Vorstand.

L A.: Dr. Bank.

Ia . ostfriesische

Eihusen. Lümmel
sind zu haben bei

Wilhelm Elldhof. BirhhmitlW
Telest, 112, MM I. Rh., HlMtslr»»«»

Mtt -VerllMs.
Das Keugras von einigen Par¬

zellen der Lachaue verkauft aus freier
Hand das a' ■, §j
8klisl.r>l3Wlheim-WeMtReilt« t

SeiMeim um Rhein. _

besten Crfolg
haben Jnserafe jederzeit in
Qeisenheimer Zeitung(20.Jahrg-J
€xjo.: Winketer Sandstrasse 53»
fernsprech-Jlnschtuss Jfr* ^  '
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